




Mittwoch, 17.11.2010

09.00 Begrüßung, Ausgabe der Tagungsunterlagen

09.15 Maschinen und Anlagen in Verkehr bringen/
in Betrieb nehmen

Anforderungen nach neuer Maschinenrichtlinie • 
2006/42/EG

 Wo anfangen? Wo aufhören?• 

Ein (!) Artikel in der MRL als Wegweiser durch alle Anfor-• 
derungen der Maschinenrichtlinie

Jörg Ertelt, HelpDesign, Wendlingen am Neckar

10.15 Kaffeepause

10.30 Praxisbericht: Umsetzung der neuen Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG im Unternehmen

Internes Vorgehen im Unternehmen• 

Die wichtigsten Herausforderungen • 

Erfahrungen nach dem 29.12.2009 – Ausblick• 

Dipl.-Ing. Andreas Schwabedissen, Siemens AG, Konstanz

11.30 Erfahrungsberichte: Technische Unterlagen nach neuer 
Maschinenrichtlinie

Zwingend vorgeschriebene Unterlagen nach Anhang VII • 
der EG-Maschinenrichtlinie

Die schwierigsten Probleme für Anwender• 

Die Rolle der Risikobeurteilung für die technischen • 
Unterlagen

Dipl.-Ing. (FH) Peter Buck, Ingenieurbüro pb, Hülben

12.30 Mittagessen

13.30 Produktkrise und nachträgliche Gefahrenbeseitigung

Gewährleistungszeit und Ansprüche des Betreibers• 

Unterschiedliche Gefährdungssituationen und die • 
richtigen Maßnahmen

Der Produktrückruf als letztes Mittel: Wer trägt die • 
Kosten?

RA Dr. Arun Kapoor, Kanzlei NOERR, München

14.30 Praxisbericht: Unvollständige Maschinen und Dienst-
leistungen einkaufen

Ist jetzt alles, was sich bewegt, eine unvollständige • 
Maschine?

Was muss mit der unvollständigen Maschine geliefert • 
werden?

Wann und wo kommt es zu Missverständnissen?• 

Joachim Bischof, Festo AG & Co. KG, Esslingen

15.30 Kaffeepause

16.00 Was überwacht die Marktaufsicht bei der neuen 
Maschinenrichtlinie? 

Pflichten der Hersteller aufgrund der Maschinenrichtlinie• 

Aufgaben und Befugnisse der Marktaufsichtsbehörden• 

Ausblick: künftige Entwicklungen im Bereich der • 
Maschinenrichtlinie aufgrund des sog. „New Legislative 
Framework“

Hans-Georg Niedermeyer, Bayerisches Staatsministerium 
für Arbeit und Sozialordnung, München

17.00 Weltreise zur Maschinenrichtlinie

Welchen Stellenwert hat die MRL im globalen Markt?• 

Anforderungen an die Maschinensicherheit in • 
Nordamerika, Thailand, Russland, Japan

Europäische und internationale Normung• 

Dipl.-Ing. Michael Loerzer, GOBALNORM GmbH, Berlin

18.00 Abschlussdiskussion

19.00 Gemeinsames Abendessen

Tagungsleitung

Donnerstag, 18.11.2010

09.00 Begrüßung

09.05 Workshops 1 bis 6 (Details siehe rechte Seite)

11.00 Kaffeepause

11.15 Fortsetzung der Workshops

12.30 Mittagessen

13.30 Zusammenfassung der Workshop-Ergebnisse 1 bis 6

14.30 Kaffeepause

15.00 Stand der Technik vs. Stand von Wissenschaft und 
Technik – Wie viel Sicherheit verlangt das Pro-
dukthaftungsrecht?

„Technikklauseln“ – Bedeutung und Inhalt• 

Die Rechtsprechung zur berechtigten Sicherheits-• 
erwartung

Persönliche Haftungsrisiken?• 

RA Dr. Arun Kapoor, Kanzlei NOERR, München

16.30 Abschlusssdiskussion

17.00 Ende der Veranstaltung

Dr. Arun Kapoor, Rechtsanwalt
Dr. Kapoor ist als Rechtsanwalt in der internationalen Kanzlei NOERR 
in München tätig. Er ist als Mitglied des Bereichs Litigation bei einer 
der führenden Kanzleien auf dem Gebiet des Produkthaftungsrechts 
tätig. Dr. Kapoor begleitet Produktrückrufe, vertritt Mandanten in 
Produkthaftungsfällen und berät in Fragen des technischen Produkt-
sicherheitsrechts.



Workshop 2

Der rote Faden zur Risikobeurteilung – EN ISO 14121-1, 
EN ISO 12100 etc.

Warum Risikobeurteilung? – Anforderungen der neuen Maschinenrichtli-• 
nie und weitere rechtliche Vorgaben

Methode der Risikobeurteilung nach EN ISO 14121-1, EN ISO 12100• 

Beispiele zur Umsetzung aus der Praxis für die Praxis• 

Dipl.-Ing. (FH) Peter Buck, Ingenierbüro pb, Hülben 

Workshop 4

Risikobeurteilung mit dem WEKA Manager CE

Die Risikobeurteilung und der softwaregestützte CE-Prozess• 

Vorgehensweise bei Maschinen, unvollständigen Maschinen und An-• 
lagen

Es wird „geworkt“: exemplarisches Durchführen einer Risikobeurteilung • 
aus dem Blickwinkel eines Herstellers bzw. Zulieferers

Jörg Ertelt, HelpDesign, Wendlingen am Neckar

Workshop 6

Management von weltweiten Zulassungsbedingungen 

Begriffe „Compliance“, „Konformität“, „Zulassung“, „Zertifizierung“• 

Risikomanagement (ISO 31000), Risikobeurteilung, Prozesse• 

Worauf ist beim weltweiten Export besonders zu achten? – • 
Fallbeispiele

Rolle des Vertriebs (Maschinenhersteller) und des Einkaufs • 
(Beschaffer)

Dipl.-Ing. Michael Loerzer, GLOBALNORM GmbH, Berlin

Workshop 1

Praktische Umsetzung der neuen Maschinenrichtlinie im 
Unternehmen

Welche meiner Produkte fallen unter die Maschinenrichtlinie?• 

Welche Konformitätsbewertungsverfahren, welche Dokumentation • 
gilt für mich?

Welche organisatorischen Maßnahmen muss ich ergreifen?• 

Joachim Bischof, Festo AG & Co. KG, Esslingen

Workshop 3

Erfahrungen aus der Praxis: vorhersehbare Fehlanwendung  

Verhalten von Menschen in technischen Systemen• 

Wo liegen die Grenzen der Narrenfreiheit?• 

Warum werden Sicherheitsmaßnahmen manipuliert?• 

Dr.-Ing. Alfred Neudörfer , Technische Universität Darmstadt

Workshop 5

Die Produktkrise: Gefahren professionell abwenden

Krisenteams und „risk assessment“• 

Gefahrenabwendungsmaßnahmen: Planung, Koordinierung, Kosten • 

Behördliche Pflichten• 

RA Dr. Arun Kapoor, Kanzlei NOERR, München

Workshops
Bearbeiten Sie im Workshop konkrete CE-Aufgaben nach neuer Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG, z.B. das Erstellen einer Risikobeurteilung. Steigen Sie bereits im Workshop 
mit Ihren praxisnahen Beispielen in die Risikobeurteilung und andere Aufgabenstel-
lungen ein. Diskutieren Sie dabei mit unseren Experten, die über umfangreiche Erfah-
rungen aus ihrer täglichen Praxis verfügen.


